U.B.L. aktuell

U.B.L aktuell U.B.L aktuell

U . B . I_ aktuell

U.B.L aktuell U.B.L aktuell

aktuellus.
U.B.L. aktuell

U . B . I_ aktuell

aktuellus.
U.B.L. aktuell

U.B.L aktuell U.B.L aktuell

U . B . L aktuell

U.B.L aktuell U.B.L aktuell

aktuellus.
U.B.L. aktuell

U . B . L aktuell

aktuellus.
U.B.L. aktuell

U.B.L aktuell U.B.L aktuell

U . B . I_ aktuell

U.B.L aktuell U.B.L aktuell

aktuellus.
U.B.L. aktuell

U . B . L aktuell

aktuellus.
U.B.L. aktuell

U.B.L aktuell U.B.L aktuell

U . B . L aktuell

U.B.L aktuell U.B.L aktuell

aktuellus.
U.B.L. aktuell

U . B . I_ aktuell

aktuellus.
U.B.L. aktuell

U.B.L aktuell U.B.L aktuell

U . B . L aktuell

U.B.L aktuell U.B.L aktuell

aktuellus.
U.B.L. aktuell

U . B . L aktuell

aktuellus.
U.B.L. aktuell

U.B.L aktuell U.B.L aktuell

U . B . I_ aktuell

U.B.L aktuell U.B.L aktuell

aktuellus.
U.B.L. aktuell

U . B . L aktuell

aktuellus.
U.B.L. aktuell

LB

Unabhangige Burgerinnen Liste
GroRgemeinde GroBmugl im Juli 2017

U.B.L aktuell
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ARCHAOLOGISCHE
EXKURSION

(Red.) Am 16. Juni veranstaltete die Marktgemeinde Grofmugl eine ,,Exkursion zur Besichtigung
archdologischer Denkmaler in der Umgebung”. Fachkundig begleitet wurde die Exkursion von
Dr. Ernst Lauermann und dem Kinstler Paul Petritsch, der bereits vorab von der
Marktgemeinde und der Landesarchdologie mit diesem Projekt beauftragt wurde (wir
berichteten).

Im Zuge dieser Exkursion wurden zwei Standorte besichtigt, zum einen der Tumulus in
Pettendorf und zum anderen der Michelberg. Dies sollte den Exkursionsteilnehmern — so der
Plan der Veranstalter — ein Beispiel fiir ein gegliicktes und ein misslungenes Beispiel fiir , Kunst
im offentlichen Raum® und die Zuganglichmachung eines archdologischen Denkmals
verdeutlichen. Anhand dieser Beispiele sollen auch die Moglichkeiten flir unseren Leeberg
diskutiert werden, was laut Aussage von Blrgermeister Lehner diesen Herbst im Rahmen einer
Biirger-Informationsveranstaltung stattfinden soll.

Erster Programmpunkt — Leeberg Pettendorf

Beim Tumulus in Pettendorf handelt es sich ebenso wie bei unserem Leeberg um einen
prahistorischen Grabhigel. Allerdings wurde dieser am Wagram gelegene Higel bewusst zum
Bestieg und zur Benutzung ausgelegt. Dies erfolgte teils auf sehr grobe Art und Weise, starke
Eingriffe in die Substanz des Denkmals wurden dabei bewusst in Kauf genommen. Das ist unter
anderem gut ersichtlich am Aufstieg, der durch eine Metalltreppe ermdglicht wird. Zur
Installation dieser Treppe wurde, wo noétig, das Erdreich des Hiigels abgegraben (siehe dazu
nachfolgendes Bild). Dr. Lauermann stellte sehr bald fest, dass es sich bei diesem Denkmal um
das Negativbeispiel fur ,Kunst im 6ffentlichen Raum* handelt. Es bleibt zu hoffen, dass dies die
Exkursionsteilnehmer auch ohne diesen Hinweis erkannt haben, denn, so hoffen wir, sollte
dieser Tumulus kein Vorbild flir unseren Leeberg sein. Wie sehr hier mit dem Drang der
Wissensvermittlung Ubertrieben wurde, zeigen die zahlreichen Infotafeln am Gipfel des
Tumulus, die unter anderem (iber Wikinger Graber und die Pyramiden informieren. Auch ob
die Nutzung eines Denkmals fiir Sonnwendfeuer angebracht ist, sei in Frage gestellt.


http://www.ubl-grossmugl.at/leeberg/
http://www.ubl-grossmugl.at/leeberg/
http://www.ubl-grossmugl.at/archaeologische-exkursion/
http://www.ubl-grossmugl.at/archaeologische-exkursion/

Michelberg — historische
Kirche freigelegt

Am nahegelegenen Michelberg wurde von
Archdologen eine 30 Meter lange Barock-
kirche aus dem 13. Jhd freigelegt. Der Bau
wurde, so vermuten die Forscher, rund 40
Jahre nach Fertigstellung aufgrund mangeln-
den Interesses wieder abgerissen. Im Zuge
der Grabungen wurden auBerdem 200
Kindergraber aus dem 10. und 11. Jhd
entdeckt. Zur Erhaltung dieser archaologisch-

en Stitte gab es mehrere Moglichkeiten, es |

der Offentlichkeit zuginglich zu machen.

Beispielsweise wurde Uberlegt, die Grab-

ungen ganzlich zu tGberdachen. Diese MaR-
nahme hatte allerdings einen starken Eingriff

Aufstieg zum Leeberg Pettendorf

in die Landschaft und das Erscheinungsbild des Michelberg bedeutet, so entschied man sich fir eine MaBnahme
von ,Kunst im Offentlichen Raum’. Dazu wurde die Ausgrabung mit einer Schittung gesichert und darin
eingebettet die Bauabschnitte der Kirche in unterschiedlich gefarbtem Beton dargestellt.
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U.B.L GroRmugl

@UBL_Grossmugl|

W Folgen

#|l eeberg Pettendorf kann auch fur rituelle Feuer genutzt
werden, aber muss das auf Denkmal sein (Lauermann)?
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Fazit fur Grol3mugl

Auch wenn das Projekt am Michelberg das
gelungene Beispiel flir ,Kunst im
offentlichen Raum’ darstellen soll, ist es als
Beispiel flr eine brauchbare L6sung zum
Schutz unseres Leeberges wohl eher
ungeeignet. Zu unterschiedlich sind die An-
forderungen, die an die Benutzung und den
Schutz der Denkmaler gestellt werden.
Wahrend sich die Darstellung der Barocken
Kirche auf einer waagrechten Ebene
folgenlos betreten lasst, ist die Benutzung
und der Schutz unseres Leeberges als
emporragendes Monument einer
historisch bedeutenden Epoche unserer
Gemeinde ungemein problematischer. Die
notwendigen MaBnahmen werden wohl
Uber ein einfaches Schild vor dem Tumulus
hinausgehen missen.

Zum Abschluss erlduterte Paul Petritsch
seine Sicht zum Projekt. Dieser ist
momentan mit der Fertigstellung von Info-
Schildern beauftragt, da seines Erachtens
nach der wesentliche Schritt zum Schutz
des Leeberges nur mit Bewusstseins-
bildung erreichbar ist. Die Schilder sollen

anschlieend neben dem Leeberg, aber auch im Ortsgebiet von GroBmugl angebracht werden und Uber die
Risiken des Bestieges informieren. Interessant ist auch seine nilichterne Analyse zum Engagement der
Gemeindefuhrung. Er ortet diesbezliglich mangelndes Interesse und weist darauf hin, dass ohne dem absoluten
Willen der Gemeindefiihrung ein Erfolg des Projektes unwahrscheinlich erscheint.


https://twitter.com/UBL_Grossmugl/status/875752163267534848
http://www.ubl-grossmugl.at/wp-content/uploads/2017/06/20170616_174808-3.jpg

Farbliche Darstellung der Kirchenfragmente — Erlduterung auf nebenstehender
Informationstafel

Seine Einschatzung begriindet er unter anderem mit einem Eintrag auf
der Homepage des ORF. In diesem Beitrag wird der beste Blick auf den
Sternenhimmel vom Gipfel des Leeberges aus versprochen. Dass es
diesbeziiglich noch niemand im Gemeindeamt fiir nétig gehalten hat,
beim ORF eine Anderung dieser Textpassage zu beantragen, ortet

' ' ;58 Petritsch als  eines
von mehreren Indi-
zien, dass die Re-
levanz dieses Pro-
jektes noch nicht zur
Ganze verinnerlicht
wurde.

Aullerdem wurde so-
wohl von Dr. Ernst
Lauermann als auch
von Paul Petritsch
darauf  verwiesen,
dass vor jeder
weiteren Handlung
klar  sein muss,
welche Vorstel-
lungen die Gemeinde
von diesem Projekt hat. Denn bevor nicht eindeutig geklart ist, wie die
Schwerpunkte zwischen Archdologie und Sternenhimmel verteilt werden,
ist jede weitere Planung zwecklos. Die Riickfrage der U.B.L Gemeinderate
Saskia Detz und Jirgen Summerer, ob es zumindest schon ein Treffen
gegeben hat, an dem Vertreter der Marktgemeinde, Astronom Giinther
Wuchterl, Archdologe Lauermann und Vertreter des Bundesdenkmal-
amtes an einem Tisch gesessen haben, um eventuelle Beriihrungspunkte
in diesem Projekt abzuklaren, wurde verneint. Immerhin konnten wir bei
dieser Exkursion in Erfahrung bringen, dass es bereits zumindest eine
Stellungnahme von Birgerinnen zu unserem Leeberg gibt und eine
weitere noch folgen soll. Uber dieses Engagement freuen wir uns sehr
und begriiBen noch weitere Stellungnahmen, die an die Gemeinde
Ubermittelt werden kénnen. Wir werden uns selbstverstandlich dafir
einsetzen, dass das fir Herbst anberaumte Birger-Informationstreffen
als aktiver Birgerlnnenbeteiligungsprozess stattfinden wird.

U.B.L GroBRmugl

@UBL_Grossmugl
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GR Johannes
Weinrichter

DA: gr.weinrichter@ubl-grossmugl.at

Im aktuellen Jahr haben bisher zwei Ge-
meinderatssitzungen stattgefunden. Ge-
pragt waren diese hauptsachlich von Fla-
cheniibernahmen ins Offentliche Gut
sowie Grundverkaufen. Die Prasentation
des Rechnungsabschlusses fiur das Jahr
2016 beendete den offentlichen Teil der
ersten Sitzung.

In der zweiten GR-Sitzung am 27. Juni
wurden erneut zahlreiche Grundver-
kaufe, vorallem im neuen Siedlungsgebiet
»,Roseldorf Sonnwendring” beschlossen.
Davor wurde aber noch ein Beschluss
gefasst, bei kinftigen Verkdufen im
Sonnwendring Jungfamilien den Vorzug
zu geben. Dieser Beschluss fand in dieser
Gemeinderatssitzung bereits Anwen-
dung. Aktuell stehen noch vier Griinde
zum Verkauf.

Die Prasentation zur Ortlichen Raumord-
nung durch DI Anita Mayerhofer war er-
nlichternd, die Arbeit am Konzept geht
noch nicht Uber die Digitalisierung von
analogem Kartenmaterial hinaus. Dies
hat aber auch etwas Positives. Noch hat
die Gemeinde die Moglichkeit, die Bir-
gerinnen und Blrger in die Entwicklung
des Konzeptes allumfassend einzubin-
den.

Positives gibt es auch Uber die Volks-
schule zu berichten. Nachdem die Lehr-
krafte ihren Unmut Giber die multimediale
Ausstattung der Schule duRerten, wurde
die Chance am Schopf gepackt und eine
umfangreiche Renovierung des Gebadudes
in Auftrag geben. Der Gemeinderat stim-
mte einstimmig der Investition von rund
73.000 Euro zu, um die Schule auf den
aktuellen Stand der Technik zu bringen.
Bereits im kommenden Schuljahr sollen
die Schiilerinnen und Schiiler — so der
Plan — von einem rundum erneuerten
Schulgebdude mit neuen Mdbeln und
frisch gestrichenen Wanden empfangen
werden.


http://noev1.orf.at/stories/438624
mailto:gemeindeamt@grossmugl.gv.at;info@ubl-grossmugl.at?subject=Stellungnahme%20zum%20Leeberg%20Großmugl
http://www.ubl-grossmugl.at/wp-content/uploads/2017/06/20170616_190609.jpg
mailto:gr.weinrichter@ubl-grossmugl.at
https://twitter.com/UBL_Grossmugl/status/875737947471040512

www.ubl-grossmugl.at

EIN PLATZ FUR UNSERE JUGEND?

(Red.) Am Abend des 28. April lud die Jugend GroBmugl und die Landjugend GroBmugl zu einem
Jugend-Birger-Forum. Mit viel Engagement und Eigeninitiative der Jugendorganisationen wurde
ein Arbeitsprozess initiiert. Er6ffnet durch Lukas Steiner, Obmann des Verein Jugend GroBmugl,
wurde das Ziel des Treffens formuliert.

Ideenfindung fiir einen zukiinftigen gemeinsamen Platz fiir unsere Jugend.

Seitens Blrgermeister Lehner und Vizeblirgermeister Weinhappl wurde klar kommuniziert, der
Pachtvertrag des aktuellen Standortes laufe aus und kdnne nicht verlangert werden.

Schnell hat sich herausgestellt, dass dies nicht die ganze Wahrheit ist! Jliingste Recherchen
fiihrten zum Ergebnis, dass der bestehende Pachtvertrag erst in ca. 4 % Jahren mit 31.10.2021
endet.

Nach der Bildung einzelner Arbeitsgruppen, begleitet vom Jugendreferat des Landes NO und
einer Evaluierung der Ergebnisse sollte ein Entscheidungsprozess Uber eine Standortfindung
eingeleitet werden.

Sowohl unsere Jugend, anwesende “dltere” Generationen als auch Anrainer haben sich mehr-
heitlich fur die Beibehaltung des jetzigen Standorts ausgesprochen.

Auch wenn der jetzige Platz auf der Pfarrwiese damals eher zufillig gefunden wurde, scheint es
doch der Beste in und fir GroBmugl zu sein.

Ein Gesprach mit Pfarrer Wolfgang Brandner ergab, dass es keine Probleme im Zusammenhang
mit einer Verlangerung des Pachtvertrages beziehungsweise einer neuerlichen Verpachtung
gdbe. Er personlich stehe dem Thema sehr positiv gegentliber, jedoch hatte sich seitens des
Vertragspartners, der Marktgemeinde GroRBmugl, diesbezlglich niemand bei ihm gemeldet. Es
bleibt zu hoffen, dass eine Kontaktaufnahme mittlerweile stattgefunden hat.

Auf unserer Homepage www.ubl-grossmugl.at finden Sie weitere
Informationen zu den Texten. Dort kdnnen Sie die Themen auch
hinterfragen und mitdiskutieren. Auf3erdem finden Sie uns auf Twitter
unter twitter.com/UBL_Grossmugl. Wenn Sie kinftig keinen Artikel
mehr versaumen und immer als ErsteR uUber Neuigkeiten informiert
werden mdchten, dann nutzen Sie unseren Blog und melden Sie sich

an unter: http://www.ubl-grossmugl.at/bleib-informiert/

Selbstverstandlich ist es auch madglich, mit den U.B.L Gemeinde-
ratinnen personlich in Kontakt zu treten. Die dazu notwendigen
Kontaktinformationen finden Sie ebenfalls auf unserer Homepage.

U.B.L GroRmugl - Zustellungsbevollmachtigter Helmut Seibert, 2002 Gromugl 70, Tel.0664/3364809
E-mail: info@ubl-grossmugl.at Homepage: www.ubl-grossmugl.at
Kontonummer IBAN AT02 3284 2000 3194 9480 bei Raiba Grolimugl, BIC RLNWATWWSTO
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